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Geistiges Eigentum verwerten 

Checkliste 

Diese Checkliste hilft Ihnen, die wichtigsten Schutzmöglichkeiten für Ihr Geistiges 
Eigentum über Patente hinaus zu verstehen und eine passende Schutzstrategie für 
Ihre Forschungsergebnisse zu entwickeln. 

1. Urheberrecht – Schutz für kreative und wissenschaftliche Werke 
 Was ist geschützt? Ist mir bewusst, dass das Urheberrecht automatisch meine 

kreativen Schöpfungen wie Software, wissenschaftliche Texte, Abbildungen 
oder Datenbanken schützt, ohne dass eine Anmeldung nötig ist? 

 Software & Dokumentation: Verstehe ich die Wichtigkeit, genau zu 
dokumentieren und zu versionieren, wer welchen Beitrag zum Code geleistet 
hat, um die Urheberschaft nachweisen zu können? 

 Rechte an der Hochschule: Weiß ich, dass die Verwertungsrechte an Software, 
die im Rahmen meines Dienstverhältnisses entsteht, in der Regel der 
Hochschule zustehen? 
 

2. Designschutz – Wenn die äußere Form zählt 
 Was ist geschützt? Erkenne ich, ob meine Innovation durch ihre äußere 

Gestaltung (Form, Farbe, Material, Oberfläche) einzigartig ist und somit durch 
ein eingetragenes Design geschützt werden könnte? 

 Schutz vor Nachahmung: Ist mir klar, dass ich durch eine Designeintragung die 
visuelle Erscheinung meines Produkts oder Prototyps vor Nachahmern 
schützen kann? 
 

3. Markenschutz – Das Gesicht Ihrer Innovation 
 Wofür ist er wichtig? Verstehe ich, dass eine eingetragene Marke (z.B. ein 

Name oder Logo) entscheidend für den Wiedererkennungswert ist, besonders 
wenn meine Forschung zu einem Produkt oder einer Ausgründung führt? 

 Identität schaffen: Ist mir bewusst, dass ich mit einer Marke eine starke und 
rechtlich geschützte Identität für meine Innovation aufbauen kann? 
 

4. Know-how- und Geheimnisschutz – Wertvolles Wissen sichern 
 Was ist geschützt? Weiß ich, dass auch nicht patentierbare Ergebnisse wie 

spezielle Methoden, Prototypen oder wertvolle Daten durch Verträge 
geschützt werden können? 

 Vertragliche Absicherung: Denke ich daran, vor dem Austausch von 
vertraulichen Informationen oder Materialien mit externen Partnern eine 
Geheimhaltungsvereinbarung (NDA) oder eine Materialtransfervereinbarung 
(MTA) abzuschließen? 
 

5. Der nächste Schritt – Eine passende Strategie finden 
 Ganzheitlicher Ansatz: Ist mir klar, dass jedes Projekt eine individuelle 

Schutzstrategie benötigt, die oft eine Kombination aus verschiedenen 
Schutzrechten sein kann? 

 Beratung nutzen: Weiß ich, dass ich die spezialisierten Beratungsangebote 
meiner Hochschule (z.B. Transferstelle) und ihrer Partner (z.B. PROvendis) 
nutzen kann, um den besten Schutz für meine Forschung zu finden? 


